Verarbeitungsanleitung für Wandbeläge
Diese Anleitung setzt ein gutes Grundwissen beim Renovieren und ein angemessenes Maß an Kompetenz und Fachkönnen beim Handwerker voraus.
1. Die Oberflächen müssen fest, sauber, leicht saugfähig und trocken sein, wenn sie mit einem Feuchtigkeitsmessgerät getestet werden.  Entfernen Sie alte Wandbeläge und Trägerschichten vollständig.  Oberflächen mit Anstrich müssen sorgfältig vorbereitet werden, um die Saugfähigkeit zu erreichen und ein Versagen des Kleisters zu vermeiden.  Das trifft auch auf Stellen zu, an denen beim Anstreichen Farbe von der Decke nach unten oder von der Sockelleiste nach oben gelangt ist.  Die Verwendung einer DICHTGRUNDIERUNG wird als Versiegelungsmittel/Grundierleim und Tapeziergrund für alle Oberflächen empfohlen.
Oberflächen, die als Dampfsperre dienen, beispielsweise Gipskartonplatte mit Gyproc-Beschichtung, erfordern möglicherweise eine besondere Behandlung, um die Klebewirkung des Kleisters zu gewährleisten.  Senden Sie dazu bitte eine Anfrage.
2. Es wird davon abgeraten, Makulaturtapeten bzw. Linerpapier unter Objekt-Wandbelägen zu verwenden, die mit der Doppelschnitt-Technik verarbeitet werden, da sich die Nähte der Makulaturtapete beim Durchschneiden anheben können.
3. Der empfohlene Kleister für alle Wandbeläge mit Papierträger ist LIGHT GRADE (Normalkleister mit höherem Mischverhältnis) bei normalen Wandoberflächen.  Auf angestrichenen und weniger saugfähigen Untergründen sollte STANDARD GRADE (Normalkleister mit mittlerem Mischverhältnis) verwendet werden.  Die richtige Anwendungsmethode besteht darin, den Papierträger mit einer Bürste oder Rolle einzukleistern und je nach Wandbedingungen ungefähr 10 Minuten einweichen zu lassen.
4. HEAVY GRADE (Normal- oder Spezialkleister mit starkem Mischverhältnis) ist der empfohlene
       Kleister für alle Wandbeläge mit Textilträger. 
Die richtige Anwendungsmethode besteht darin, die Wandoberfläche mit einer Bürste oder Rolle einzukleistern.
5. Alle ansatzfreien Wandbekleidungen sind gestürzt zu kleben, d. h. dass jede zweite Bahn um 180° gedreht verklebt wird.  Andernfalls kann es zur Schattenbildung kommen.  Lückenfüller über Türen, unter Fenstern usw. sind zu vermeiden.  Diese Wandbeläge müssen in entsprechender Reihenfolge von der Rolle und, wir wiederholen, gestürzt (jede 2. Bahn gegenläufig verklebt) angebracht werden.  Wenn auf den Rollen Rollennummern angegeben sind, sollten sie in der angegebenen Reihenfolge von der höchsten zur niedrigsten Nummer verwendet werden.
6. Markieren Sie beim Schneiden der Bahnen die Oberseite jeder Bahn und nummerieren Sie sie in entsprechender Reihenfolge.  Verwenden Sie dazu ausschließlich Bleistift.  Schneiden Sie jede Bahn 10 cm länger, um Unregelmäßigkeiten bei der Decken- und Bodenkante zu berücksichtigen.  Loten Sie die erste Bahn an jeder Wand immer aus.  Verkleben Sie den Wandbelag mit einer Überlappung von mindestens fünf Zentimetern und verwenden Sie eine Schneideschiene und ein extrem scharfes Cuttermesser, um den Überstand abzuschneiden.  Entfernen Sie alle Kleisterrückstände vom Wandbelag und angrenzenden Oberflächen, solange der Kleister noch nass ist.
7. Um den Wandbelag glatt anzulegen und alle Blasen zu entfernen, verwenden Sie einen Kunststoff-Spachtel in vertikalen, überlappenden Streichbewegungen.
8. Halten Sie mit der Arbeit inne, nachdem Sie nicht mehr als 3 Bahnen angebracht haben, und überprüfen Sie das Ergebnis.  Sollte irgendetwas nicht stimmen, wenden Sie sich an Ihren Lieferanten.  Es wird keine Verantwortung übernommen, wenn mehr als drei Bahnen angebracht wurden, und es werden unter keinen Umständen Arbeitskosten übernommen.
9. Die folgenden Punkte sind immer zu beachten:
a) Bringen Sie den Wandbelag bei Lichtbedingungen an, die mindestens denen entsprechen, unter denen der Wandbelag in der Regel gesehen wird.
b) Bringen Sie den Wandbelag nicht bei Umgebungstemperaturen von weniger als 10 °C (50 °F) an.  Der Wandbelag und der Kleister können unterhalb dieser Temperatur nicht ordnungsgemäß angewendet werden, also lagern Sie sie bitte in einem warmen Bereich.
c) Heizkörper sollten im Idealfall vor dem Anbringen des Wandbelags von der Wand entfernt und erst 24 Stunden nach dem Anbringen wieder angebracht werden.  Falls dies nicht möglich ist, sollten sie ausgeschaltet werden und ausgestellt bleiben, bis der Wandbelag vollständig getrocknet ist. Dadurch wird verhindert, dass Nähte aufgehen oder sich der Wandbelag wieder löst.
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